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164 Gardinal Pole. 


Unfer Qerfaffer begnügt fid) in der Regel, daS Itichtige zu 
bringen, ohne gegen feine Gegner zu polemifiven. Sehr 
intereffant find befonder& folgende apitel: Pole al® Mitglich 
der Reformcommiffion, feine Stellung zur proteftantifchen Redht- 
fertigungelchre, fein: Auftreten auf dem Concil und endlich 
Role und Raul IV. 

Tas Leben Kole’s ift auch für unfere Zeit fehr Iehrreid. 
Durch, feine Anhänglichfeit an den alten Glauben, feine Ber- 
ehrung gegen den hl. Stuhl, durch Vethätigung diefer Ver- 
ehrung vermitteljt großer Opfer, durch feinen Eifer gegen die 
Wißbräude feiner Zeit, durd) feine Milde und Berfögnlichkeit 
gegenüber feinen Gegnern ijt Pole ein leuchtendes Vorbild für 
die Kutholifen aller Jahrhunderte. Heinrich VIIL., fo jdließt 
P. Zimmermonn, „war cine eißel Hottes, Pole dagegen zäplt 
zu den Wohlthätern feines Vaterlanbes, zu den cdelften Cha- 
rafteren, die England hervorgebracht hat.- Man fann e& daher 
nur mit Danf begrüßen, daß der mit der englifchen Gefchichte 
und Literatur jo vertraute Berfaffer und wieder Einen auß 
jenem herrlichen Rreife 'fatholifcher Männer, welhe das 16. 
Jahrhundert zierten, in einer ebenjo fleißig gearbeiteten, wie 
gut gefchriebenen Biographie nahe gebracht hat. 






















































































































































































































































































































































































































































































464 5. Bole: Sieben Meifterperte ber Malerei. 





des Chores bejritt und auf dev oberjten ftehen bleibend, anfing 
da8 Gemälde zu betrachten. Nachden fie lange mit offenem 
Munde und ftarren Augen, ben Kopf bald rechts bald lints 
wenbdend, dagejtanden war, fei fie in Thränen ausgebrochen, 
habe fich niedergefniet und gebetet*, Schrott fügt bei: „Welch 
eine Sritit des Bildes, weld ein Triumph für den Wtaler! 
Ich glaube, wenn Cornelius damald noch gelebt hätte und 
würde von diefer Scene dur feinen Schüler Kunde befommen 
haben: der große Meifter hätte die Thränen diefer einfachen 
Brau als den hödjten Lohn für feine unfterblide Schöpfung 
betrachtet“. 

Was von biejem Kunftwerfe gilt, da8 möchten wir ähnlich 
aber aud) von Profeifor Bole’s Schrift, die ji wie eine ge= 
drängte Mpologie de3 CHriftenthums vom äjthetifhen Gejichtds 
punkte liest, behaupten: Nein Lefer, der offenen Sinnes ift, 
wird dns Buch aus der Hand legen, ohne fi innerlich ges 
hoben zu fühlen, ein Lob, das man nicht allzuvielen Er- 
zeugniffen der heutigen Kunjtfchriftftellerei zollen kann. 


Eihjrätt. re. 








haben. Denn während die anderen Weinngenen. men 
theil® Handelölente, in Haft blieben. wurden umere je 
Mönde bald auf freien Zu gejept. 
. Fridolin gehörte damals dem Nürnberger Konvene ai. 
ALS Stellvertreter diejes Klojters bethriligte er ji um Aahıe 
1481 am Provinzialfapitel zu Heidelberg  Dier wurde 
zum Definitor oder Provinzialrath gewählt.  Diejelbe Aıs- 
zeichnung wurde ihm auf den Stapitelun zu Yeonberg (IR H) 
und Oppenheim (1487) zu Theil,*) ein flarer Bares, hal; 
er bei jeinen Ordensgenoffen im nicht geringem Anjehen Man. 

Sowohl im Jahre 1481 als im Jahre IH8 I erychein 
er ald „Lector” des Nürnberger stlofters. Wr mar nem) 
beauftragt, den jungen Neligivjen theologii-he Bortenmgen 
zu halten. Unterm Jahre 1487 bezeichnet sn nie Vornens- 
hronif al3 Prediger der Schweitern von St blura Mu 
diejem Amte war cr bereits 1482 betrat woroen „Raten 
Stephanus Fridilinus‘, berichten im ihrem Krlroloy om 
Nürnberger Clariijen, „it Prediger gemeit XV sale. 3 
ganz umjer getreuer ‚zreund id Later ge 

ALS „getreuer ‚sreuno uno Zt 
jtern, in deren Näitte jeit 147% cu, 
Pirtheimer meilte,* 
einer geiiiliten Unter 
der Münhener 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































in Ungamn 


den volfreihen Trtichaften. Freilich 
ichtlih ihrer Bauanlage im Grunde 
ınder näher gerüdte Meiercien. Denn 
ind Die meijten Däujer nur chenerdig, 
Straße aufgebaut, umd dieje geitampjften 
mit Stroh oder Rohr gededtes Tadı. 
ticht Immer mit dem jhügenden Gehege 
Hlichenden Ihores entbehrend, umgibt 
fen Inneres chenfalls mehr an das 
l& dem Hause ın der Stadt ähnlich) üit. 
;gebehnt dieje Gemeindeterritorien jind, 
jeugen. Die Stadt Hod:Mezd:Bä 
751 2° Kilometer, die Stadt Szegedin 
ter. Ein großer Theil dieier Terri: 
er betreffenden Gemeinden. Zo har 
tc Stadt einen Gemeindebeiig von 
509 Wiener Iuadratflafter, Szegedin 
fäpricher Eigentbumu.i w. leber 
jräder Comitate Der freie Grund und 
im Comitate C3anid 58,32% ., im Co: 
Ipteren Qomtate finder mar 
en Srunt und Anten. Tas Yanbeis 

















muzurer er 






































































































































































































































D 


! 
3 b205 033 45b 863 N4+ 


v‚113 


Stanford University Libraries 
Stanford, California 


Return this book on or before date due. 





